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let it go with a smile
Wer will es nicht? Das schnellste und angesagteste Smart-
phone das der Markt zu bieten hat. Wer ein veraltetes Modell 
mit zur Schule bringt, steht schnell im Abseits.

Doch hat unser Konsumver-
halten an anderen Orten der 
Welt oft große Auswirkungen.

Herstellung
In jedem Handy stecken bis zu 60 Stoffe, 
darunter wertvolle Metalle wie Kupfer, Gold, 
Aluminium und das in Coltan enthaltene 
Tantal. Diese Rohstoffe werden oft in armen 
Ländern Afrikas oder Südamerikas abgebaut. 
Jedes Handy trägt also einen großen Res-
sourcenverbrauch in sich, nicht zu verges-
sen die Arbeitskraft der Minenarbeiter/innen 
die die Rohstoffe abbauen. Häufig herrschen 
dort menschenunwürdige Arbeitsbedingun-
gen und keine umweltgerechten Zustände, 
oft sind es Kinder die in diesen Minen arbei-
ten. Die Minen werden häufig durch auslän-
dische Konzerne betrieben. Die einheimische 
Bevölkerung bekommt von dem Gewinn nur 
selten etwas ab. Im Gegenteil, oft entste-
hen Interessenskonflikte, die in Gewalt und 
manchmal sogar in Bürgerkriegen enden. 
Der natürliche Reichtum hat viele der Men-
schen dort ins Elend gestürzt. Es herrscht 
Krieg und Armut, kein Wohlstand oder gute 
Zukunftsperspektiven in den Ländern der 
Handyrohstoffe.

Recycling
Ein weiteres Konsumproblem unserer Gesell-
schaft ist der Müll. Unsere Wegwerfmentali-
tät produziert Elektroschrott, verseucht mit 
Blei, Quecksilber und Cadmium, und das am 
laufenden Band. Die alten Handys und Smart-
phones landen auf Müllhalden in ärmeren Re-
gionen der Welt, wo sie von Menschen unter 
höchst gesundheitsschädlichen Bedingungen 
ausgeschlachtet werden. 
Hauptgrund dafür ist die bislang sich nicht 
lohnende Wiederverwertung hierzulande. 
Trotz des großen Rohstoffschatzes, der in 
Elektromüll steckt.

Infos
 
Blei ist ein giftiges Schwermetall und wird als 
chemischer Energiespeicher in Bleiakkumulato-
renverwendet.
Quecksilber ist das einzige Metallt, das bei 
Normalbedingungen flüssig ist. 
Handyakkus enthielten früher das giftige 
Schwermetall Cadmium, das innere Organe 
schädigen kann.  

Die Europäische Union hat den Einsatz von 
Cadmium, Blei und Quecklsiber in Elektrogerä-
ten seit 2003 verboten.
In alten Handys befinden sich diese giftigen 
Metalle jedoch weiterhin.
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Unsere Forderungen
- Zertifizierungen sollten den Konsumenten 
ermöglichen, fair produzierte Produkte z. B. 
bei Handys zu erkennen.

- Handykäufer sollten über die Hintergründe 
der Herstellung und über Recyclingmöglich-
keiten aufgeklärt werden. 

- Das Recycling sollte in Deutschland geför-
dert werden. Wenn es in ärmeren Ländern 
stattfindet, sollte es unter menschenwür-
digen Bedingungen und unter Beachtung des 
Gesundheits- und Umweltschutzes gesche-
hen.

- Der Abbau von Coltan aus „Kriegsminen“ 
muss international geächtet werden.

- Hersteller von Handys und Smartphones 
sollten dazu verpflichtet werden, die Ein-
haltung der Menschenrechte bei der Produk-
tion nachzuweisen.

Was wir tun 
können
Wir sammeln Handys und sorgen dafür, dass 
sie entweder weiterverkauft und somit 
noch länger genutzt oder recycelt werden. 
Denn oft werden die gebrauchten Mobiltele-
fone in Asien, Indien, Afrika oder Osteuropa 
gesucht.
Wenn das Handy defekt oder zu alt ist, wird 
es bei unseren Partnern fachgerecht stoff-
lich verwertet und landet nicht auf dem 
Müll im Ausland.
Das Geld, das wir dabei bekommen, spenden 
wir an Projekte von Caritas international in 
Westafrika.

- Kleinunternehmer in den Rohstoffländern sollten einen legalen Zugang zu den Rohstoffen 
haben.
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Wenn ihr uns da-
bei unterstützen 
wollt, dann fangt 
an zu sammeln!!!  
 
Fragt in euren Freundeskreisen und in eu-
ren Familien nach gebrauchten Geräten, 
oft hat fast jeder noch irgendwo eins in 
einer Schublade liegen.
Wenn ihr ein paar gesammelt habt, 
schreibt uns eine Nachricht  
(youngcaritas@caritas-essen.de oder auf 
Facebook:  
www.facebook.com/youngcaritasim-
ruhrbistum) und wir sagen euch wie und 
wo ihr die gesammelten Handys abgeben 
könnt.
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